
wachsende Nutzung regenerativer Energie­
quellen, wie etwa Windenergie", erklärt Pe­
ter Mitterbauer, Vorstandsvorsitzender der 
Miba. Der Umsatz der Miba-Gruppe im letz­
ten Geschäftsjahr betrug 311,8 Mio. Euro, 
das Ergebnis (EBIT) betrug 16,4 Mio. Euro. 

i»TSCTiei^ieTS0cnprons - Jiiris~aiZ!tm nera von K I L 2~äüfkochen wird. 
Bei dieser Produktion, die in Kooperation mit Haka Küchen und Maximarkt gestaltet 
wurde, handelt es sich um die bisher größte und aufwendigste TV-Produktion von LT1. 
Die Idee dazu kam von Michael Obermeyr, Geschäftsführer von Reichl und Partner PR 
GmbH. Im Bild v. L: Thomas Schrenk (GF Maximarkt), Dietmar Maier (Programmchef 
LT1), Mike Süsser und Gerhard Hackl (GF Haka Küche) und Michael Obermeyr. 

Delfin mit neuer Zentrale 
und auf Wachstumskurs 
Die Delfin Wellness GmbH 
mit Sitz in Leonding ist auf 
Wachstumskurs. Das 2001 
gegründete Familienunter­
nehmen mit 19 Mitarbeitern 
und 6 Mio. Euro Umsatz 
(2009) hat um 5 Mio. Euro 
eine neue Firmenzentrale er­
richtet, die vergangene Wo­
che präsentiert wurde. 

Wellnessbedürfnisse 

Der Zukunft sieht man 
angesichts des offenbar 
selbst in Krisenzeiten stei­
genden privaten Wellness-
Bedürfnisses entspannt ent­
gegen. Die Produktpalette 
von Delfin reicht von Sau­
nen, Dampfduschen, Sola­
rien über Whirlpools bis hin 
zu Schwimmbecken und 
Überdachungen. Etwa ein 
Drittel der Kunden sind öf­
fentliche Einrichtungen, 
wie Spitäler, Thermen etc., 

zwei Drittel private Haushal­
te, sagt Firmenchef Harald 
Kogler. 

Investition ins Eigenheim 

Derzeit steige vor allem 
die Nachfrage aus dem pri­
vaten Bereich. Viele investie­
ren laut Kogler derzeit ihr 
Geld in ihr Eigenheim. 
Heuer will Delfin 7 Mio. 

Euro umsetzen, 2011 peilt 
Kogler 8 Mio. Euro an. 
Schwimmbäder werden 
eher regional verkauft, vor 
allem in Oberösterreich, 
Niederösterreich oder Salz­
burg. Mit Infrarotkabinen 
beliefert Delfin aber auch 
Kunden in Deutschland, 
Italien, Frankreich und 
Russland. Nähere Infos: 
www.delfin.co.at 

Die Nachfrage nach Wellnessprodukten steigt. > d e l f i n 

ILS-Gruppe übernimmt 
Pericom Systemhaus 

Die ILS-ICT-Gruppe mit Sitz in Linz über­
nimmt das Wiener IBM-Systemhausgeschäft 
der Pericom IT for Leaders GmbH. ILS wird 
das IBM-Systemgeschäft von Pericom in den 
Geschäftsbereich Infrastructure Services 
integrieren. „Mit der Übernahme des Sys­
temhausgeschäfts wachsen wir weiter und 
setzen damit konsequent unsere Strategie 
fort. Für unsere Kunden bedeutet dies noch 
mehr Kompetenz und eine optimale Betreu­
ung", erklärt Gerhard Mitterhuber, ILS-Ge-
schäftsfuhrer und Leiter des Geschäftsbe­
reichs Infrastructure Services. Übernommen 
wird dabei ausschließlich das IBM-System­
hausgeschäft. Peter Werzer, Geschäftsführer 
Pericom IT for Leaders und sein Kernteam 
werden die Systemhaus-Kunden auch inner­
halb von ILS betreuen. 

„Den Kunden von Pericom bringt der 
Zusammenschluss mit ILS klare Vorteile. 
Sie behalten ihre gewohnten Ansprechpart­
ner und profitieren darüber hinaus von der 
Kompetenz und dem breiten Lösungsange­
bot von ILS", bringt Werzer den Nutzen aus 
seiner Sicht auf den Punkt. ILS hat 280 Mit­
arbeiter und ist Teil der börsennotierten 
Imtech N.V. mit Hauptsitz in Gouda (Nie­
derlande). Imtech beschäftigt aktuell 
25.000 Mitarbeiter an 425 Standorten. In­
formationen unter www.ils.at 


